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Orden des Kronprinzen.

Der deutsche Kronprinz erließ vor
ilniger Zeit folgenden Tagesbefehl
»Seine Majestät der Kaiser verlieh
mir am 9. September das Eichenlaub
zum Orden pour le Merite. Die An-
«kennung, dir in dieser hohen Aus.
Zeichnung liegt, bezieht sich aber nicht
«klein auf meine Person, sondern auch

Armee. Es ist der Ausdruck des Dan-
tes für die Taten des Heeres vor
Verduu. Da dieser Kampf heute noch
»icht vorüber ist, so kann die Wichtig-
keit der Schlachten, die seit dem 21.

Uebruor ohne Unterbrechung geschla-
gen sind, und ihr Einfluß auf den
teutschen Existenzkampf auch nicht ein-

ten. Aber eins steht bereits fest; das

ist die Tatsache, daß selten w der
Kriegsgeschichte solche Großtaten von
«iner Armee unter so schwierigen Ver-
hältnissen verlangt und ausgeführt
Hnd, sowohl im Angriff wie in der
Verteidigung. Kameraden! Ihr habt
Euch immer Eurer Aufgabe würdig
«»zeigt. Ihr dürft meiner bleibenden
Dankbarkeit sicher sein."

Merite, eine besondere Auszeichnung,
desteht aus drei goldenen Eichenblät-
tern auf dem Bügel. Eine weitere,
höhere, Auszeichnung besteht darin,
daß das schwarze Ordensband statt,
wie gewöhnlich, zwei silberne Streifen
deren drei aufweist. Bei fünfzigjäh-

rigem Besitz wird die goldene Krone,

fügt. Die höchste Klasse ist, seit dem
20. September, 1866, das Großkreuz,
mit dem Bildnis Friedrichs des Gro-
ben im Medaillon und gekrönten Ad-

, lern in den Winkeln des Kreuzes (bei

dem sonstigen Pour le Merite sind die

stein. Es ist aber bisher nur dreimal
verliehen worden: Im Kriege 1870 bis
'7l an den damaligen preußischen

ztgjährigen Dienstjübiläums am 9.
März, 1879, an den Feldmarschall
Graf Moltke. Außerdem trug der
«lte Kaiser Wilhelm auf Wunsch der

tton.

WilateMsches.

jetzt die vier Wertstufen zu 6, 10, 20

noch ein Wert zu 30 Stot. in gelber
Farbe zur Ausgabe gelangt, und da-
mit dürfte die Reihe geschlossen sein.
Infolge eingeführter Posttaxenerhö-

17j und 87j Centimes) geltend. Die

en Dienstmarken von Bayern hat sich
«ls höchster und letzter Wert der Serie
derjenige zu 1 Mark angeschlossen.

Gleichzeitig sind die bayerischen Frei-
marken zu k und 10 Psg. in geänder-
ten Farben erschienen (hellgrün statt
dunkelgrün und karmin statt rosarot).
Geschmackvolle Neuheiten hat uns das
Königreich Württemberg geschenkt.
Zur Feier des fünfundzwanzigjähri-
gen Regierungsjubiläums des Königs
Wilhelm 11. wurden ?Staatsmarken"
,u 2j. 7z. 10, IS, 20. 25. 30. 40. KV
Pfg. und 1 Mark ausgegeben, die
stimtlich das wohlgetroffene Brust
dild des Monarchen aufweisen. Außer
dem erschienen aus demselben Anlatz
sogenannte ?Bezirksmarken" in sieben
Wertstusen (einfache Wappenzeich-
AUNg).

!! Praktische Winke !!

Unechten Kreton, unechten
Kattun und dergleichen

zu waschen.

Bieressig.

Trichter aus Metall benutzen. Por-
zellan ist besser im Gebrauch, da Me-
tall durch Fruchtsäuren oft Gift an-

U R ß T ch t

Motten hassen den Geruch von
Druckerschwärze. Daher ist altes Zei-
tungspapier ein gutes Motten-Abwehr-
mittes. Man kann wollene Sachen

heitspfkege.

der ungestraft nicht mißbraucht werden

darf. Jedes Uebermaß schadet; jede
Einseitigkeit in der Lebensweise, in

und jeder Sport ist fehlerhaft. Ueber-

arbeitung.
2) Pfleg' deinen Körper aus Ach-

tung vor dir selbst, wie aus Rücksicht

6) Bürste deine Zähne täglich, ehe
du zu Bette gehst, und in der Früh.

Die Erhaltung guter Kauwerkzeuge, zu

9) Vergiß nie, daß der Mensch ein
Luftgeschöpf ist, daß die Luft sein un-

entbehrliches Lebinselement ist. Sorge
darum für gute Lüftung jeglichen Rau-
mes, in dem du dich aufhälft, fti es
dein Arbeitsraum oder dein Schlaf-
raum. Gewöhne dich, auf dem Wege
zu und von der Arbeit im Freien öf-
ters tief Atem zu schöpfen, um den
Luftwechsel möglichst vollkommen zu
machen. Atme stets mit geschlossenem
Munde durch die Nase: der
sinn macht dich dabei auf vermeidens-

-- Das Deutsche Heim

der Feuchtigkeit durchsetzten Boden
dessen Kulturtiefe wenigstens drei Fuß
betragen soll. Eine südliche und süd

Sonst hat Unfruchtbarkeit seine Ut

Die Mehrzahl der Kanarienzüchtei
befaßt sich lediglich mit der Zucht de
Harzer Gesangkanarien, aber von

anderen Kanarien, hält ihn für die
wertvollste Rasse und bezahlt für schöne
Vertreter derselben auch hohe Preise.

dem Harzervogel der Fall ist. Sie
sind fast alle überkllnstelte Zuchtp.ro-
dukte, von oft beträchtlich hohem Lieb

dem so herrlichen Gesänge der Nach

Der Fleiß des deutschen Gebirgsbe
wohners Hot den Vogel zu dem ge

Der yeiWe Ort.

Das' heißeste Land der Erde scheint

Salton-Sees. Wie die ?Meteorolo-
gische Zeitschrift" meldet, giebt es in
jener Gegend eine unter das Meeres

Todestal (Death Valley), und in die

werden, ja geradezu an der Tagesord-
nung sein. Am Ostrand des Todes
tales liegt am Furnace Creek die me

des Todestales dennoch dürfte

von 37.!, der August von 36,9 Grad

Zielst der Juli in Greenland Ranch
Mittetteniveratur von 37,1, der

ugust vzn 36,9 Grad C. auf. Da-

-1913 brächte zum Beispiel ein Mo-
natsmittel von nur 7,7 Grad, und
vereinzelt sank am 9. Januar 1913
das Thermometer auf nicht weniger
als 9,4 Grad C, Die größte
Hitze dagegen stellte sich im Juli 1914
auf den ungeheuren Betrag von 66,7
Grad Schattentemperatur! Es ist
dies der höchste abgelesene Thermome-

sestgestellt hat. Zwar ist es nicht
ausgeschlossen, daß in Greenland
Ranch oder anderswo Einzelfall
noch einmal eine höhere Temperatur

beobachtet wird, aber in Bezug aus
die Durchschnitts - Sommerhitze wird
zweifellos lein anderer Punkt der
Erde dem Todestal gleichkommen.
Man vermutet, daß die außerordent-
lich große Hitze nur zum Teil durch
die Ausstrahlung des Wüstenbodens
bedingt wird und daß als stark för-
derndes Moment die nach Art der
Föhnftürine erfolgende dynamische
Erwärmung der Lust mitwirkt, die
durch das Herabsinken der Luft von

gipriqe .stutm.

Auf der Hallig Habel in der deut
schen Nordsee sind die Toten aufer-
standen! Draußen auf den Watten lie
gen sie, die braunroten, verwitterten
und zermorfchten Skelette, und wenn

die Wellen über sie hintosen, rührt und
bewegt sich das klappernde "Gebein, uiid

der Stmmwind heult seine schaurige
Melodie dazu. Niemand von den Hal
ligenbewohnern hatte eine Ahnung, da-

-1362 versank der größte Teil der Hal

Auf. den Watten von Nordstrandisch

Was ist die Vergangenheit? Du

Was ist die Zukunft? Für dich
nichts als du selbst. Sie kann dich
nur angehen, insoweit es deine Aufgabe

Amerikas Dankesschuld.
Vieles, was deutsches Genie auf sei-

nem unwiderstehlichen Höhenflüge er-

Besonders zutreffend ist diese Be-

ärztliche Wissenschaft. Der deutsche

Adrenalin und Urotropin, deutsche Er-
zeugnisse sind.

Mögen darum amerikanische Mütter

dessen Silber - Nitrat - Behandlung

zahllose Kleinen vor Blindheit bewahrt
hat; Behring, dessen Anti-Toxin der
verheerenden Diphteritis-Plage Ein-

Aus der stattlichen Reihe deutscher

nannt: Liebig, Helmoltz, Hyrtl, Bill-
roth, Virchow, Koch, Israels und
Ehrlich. ? Nächst dem Mangel an

Farbstoffen hat sich die Abwesenheit

lauchte Geister der Menschheit so
In dem ?Mutterdank" des Deut-

Ruf sollte auch Widerhall finden in

Drei Zeppelin-Zerstörer.

Das Bild zeigt, von links nach rechts, Com. W. L. Robinson, Leut. W.
Tempest und Leut. F. Sowrey, drei britische Flieger, die je einen Zeppeki»
zerstört haben sollen.

ZNexikos Wirren.
Da« S»»e derselbe» ist immer «»«G

»ich« abzusehen.

i Zustand der Anarchie und geht mit ra»
, schen Schritten seinem Ruin entgegen.

> Die Regierung unter Carranza, auf

als unfähig erwiesen, die Ordnung
und den Frieden in Mexiko wiederher-

> zustellen. Ein direkter Konflikt mit
den Ver. Staaten über Grenzverletzun»

, geih von Seiten mexikanischer Frei-

Das Haupthindernis der Wiederher-
stellung des Friedens bildet der Re-
bellenführer Villa, der einen starken

in den ersten Jahren der Wirren als
Tnippinführev dir Konstitutionalistm
hervorgetan-

Beim Uhrmacher.
.Könnte ich bei Ihnen einen Wecker

bekommen, aber etwas ganz neues
ganz eigenes."

?Gewiß, gewiß," beeilte sich der
Verkäufer zu sagen.

Darauf der andere: .... Es handelt
sich darum, einen Wecker zu bekommen,
der das Dienstmädchen weckt, ohne unS
selbst im Schlafe zu stören!"

.Es tut mir leid!" erwiderte der
Uhrhändler. ?Mit so einem Wecker
kann ich leider nicht dienen. Ich habe
nur solche auf Lager, die das ganze
Haus wecken, ohne daß sich das Dienst-
mädchen stören läßt."


